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Lydia .

0 Al

Sei uns mit nah
O wie iſt das ſo

HedliettOrient mit dem Ab˖

Geh ' n von nun an Hand in Hand ,
Einig durch der Liebe Band .
All

Al lah !
Hurrah ! Hurrah !
Zur rechten Zeit war Hilfe da !

Dritter Akt .

Nr . 21 . Glockenarie .

Glockentöne künden Frieden,
Tröſtend klingt es, weithin dringt es ;
Frohe Kunde iſt beſchieden

Allen Hütten ! — ausgelitten
Haben , die in Leid geblieben ,
Die in Thränen und mit Sehnen

g gebangt um ihre Lieben ;

Fried 618 brachte Allen ſchon
Der 6 locken Ton .

er hier im Innern fragt es bang ,
it ' auch meinem Herzen Friedensklang —

Iſt ein freudig Hoffen auch für mich noch offen !
Darf auch ich — heut ' freuen mich ? —

Kehrt an meine Bruſt auch er zurück
Strahlt die Friedensſonne mir 156 Glücke
Wird mein Sehnen jetzt erfüllt ? —

Meine Thränen auch geſtillt ?
Könnt ' ihr Glocken — dieſen Fragen Antwort ſag
Glockentöne künden Frieden , tröſtend klingt es —

Und weithin dringt es ꝛc. Lied des Friedens ,
Töne fort , von Ort zu Ort !

Nr . 22 . Brief⸗Duettino
Um Fatinitza ' s Spur zu finden ,
Peiſt viel 85195 ich in der We



Kantſch .

Julian .

Kantſch .

Beide .

—— 36 —

In Afrika , Europa , Aſien
Hatt ' ich Agenten aufgeſtellt
So iſt es endlich imir gelungen ,

0
E

10Zwar große Koſten hat ' s gemacht ,
Sie iſt durch viele Händ ' gegangen ,
Bis ich zu Stande ſie gebracht !
O Fatinitza , Fatinitza !
Was haſt Du Alles

duirch) gemacht ? !
Beim Ueberfall von Iſaktſcha

ſchwand ſie aus des Paſcha Haus
über boten ſie in Stambul

auf dem Sklavenmarkte aus .
lavin zu Markte —welch ' ein

ſie aber hoch im Preiſe ,
mdas Geld grad ' ziemlich rar ,

' ollt ſich lang kein Käufer finden ,
ie bezahlen konnte baar .

tinitzaa, Fatinitza !

Timofey ſo fern Dir war !
Da ging der Paſcha von Rumelien
An dem 2 azar einmal 9585

Der kaufte ſie für fremde Rechnung ,
Spedirt nach Tunis fe zum Bey .
Der Bey konnt ſie nicht lang behalten .
Er ſtarb durch einen Sturz vom Pferd .
Nach wenig Wochen hat ſein Erbe
Dem Miſchir ſie als Frau verehrt .
Oh Fatinitza , Fatinitza ,
All ' das erhöht nur Deinen Werth !
Vom Muſchir kaufte ſie ein Mufti .

cheik⸗ul
eis 1

Bracht ' ſie dem Se lam dar ,Is
Breis macht ſie aus Liebe

hſchaft ' rin nun gar !

Ihm zahlt ' ich ſie mit ſchwerem Golde ,
Hab ' auf den Dampfer ſie geſchafft !
Und wunderbar ! —es blieb die R
Trotz alldem treu und tugendhaft !
Vom Muſchir 88 5855

—von
Da wahrte die Holde dem Lie

1

Der fromme G

Zu ſeiner Wirt

m Mufti zum Bey

bſten die Treu ! —

KiOatinitza , Fatinitzal wie zähn
O Fatinitz
Wie zähm ' ich meine ( wie zähmt er ſeine ) Leidenſcha

1.
hmeine Leidenſchaft ! l
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Julian .

Wladim
17

＋ 9

*

Iydia .

Julian .

Kydia

*

Wladim .

Dydia .
Julian .

Dich wieder zu ſeh ' n,
Oh welch ein himmliſch ſüßes Glück ;

Jetzt möge geſcheh ' n,
Was beſtimmt vom Geſchick !
Ach , Dich wiederſeh ' n
Iſt Himmelsluſt —iſt meine

Dich wieder zu ſeh ' n,
Oh welch ' ein himmliſches ſüßes Glück !
Ach ja , Gott hörte mein Fleh ' n,
Führt Dich zu mir zurück —

Ach , Dich wiederſeh ' n

Iſt Himmelsluſt , iſt meine Seligkeit !
Nur keine Zärtlichkeit , dazu iſt jetzt nicht Zeit
Bedenkt nur , wo Ihr ſeid —

Der Onkel iſt von hier nicht weit —

Wenn der jetzt würde nah ' n —

Das ſtörte meinen Plan —

Und käm ' der Teufel her —

Nein , niemals weich ' ich mehr von ihr .
Sterben will ich gern mit Dir !

Sie wollen ſterben ,
Weil ſie lieben !

Das iſt nicht praktiſch
Und übertrieben ,
Sie ſollen weiter leben ,

Und der da auch daneben ,

Ja , das will ich garantir ' n,
Doch keine Zeit iſt zu verlier ' n. —

Zwei Minuten laßt mich weilen ,
Das iſt Alles , was ich will —

Ich werde mich beeilen ,
Hab ' zu ſagen ihm ſo viel ! —

Zwei Minuten , wohlan
Doch ich ſchaue auf die Uhr —

Um zwei Minuten bitt ' ich nur ! —

In ſtiller Nacht —

Bei Sternenpracht —

Träumt ' ich von Dir ,
Du warſt bei mir

An Deiner Bruſt



Wie pochte da —

Mein Herz vor Luſt !

Doch kaum erwacht , hört ' ich von Schlacht
Und von Gefahr !
Entſchwunden war

Der holde Traum — — —

Es pochte bang im Herzensraum —

Bald ſtärker , dann ſchneller —

Mit unruh ' voller Haſt
Droht ' s die Bruſt zu ſprengen faſt !

Alle Drei . Tiktak — ohne Ruh tiktak —

Pocht es immer zu —

Lauter ſchlug es dann im Takte

Ohne Raſt ! —

Mit Windeseile faſt !

Julian . Doch die Zeit iſt überſchritten ,

Schnell zu Weiterkommen ſchaut ,
Sonſt wird ſie trotz Fleh ' n und Bitten

Mit ' nem andern heut ' getraut . *

Wladim . Ach ſprich , Geliebte , iſt das wahr !

Lydia . So will ' s der Onkel — der Barbar !

Julian . Ja die Geſchicht ' iſt wunderbar ! —

Der Onkel mit Dir da ,

Das heißt , mit Fatinitza —

Will ſich noch heut vermählen — 5

Wladim . Somit wär ' ich ja Braut ! — ＋

Julian . Natürlich , Du biſt Braut — 8

Lydia . Er Braut ?

Julian . Er Braut ! ?

Wladim. Ich Braut ! — 9

Alle Drei . Ha , ha, ha ! 3

Wladim . Noch zwei Minuten , laßt uns weilen , *

Das iſt wahrlich nicht zu viel —

Julian . Schon wieder !

Wladim . Ich werde mich beeilen

Schnell Ihr ſagen , was ich will —

Julian . Meinetwegen , es ſei , —

Doch nicht eine Sekunde mehr —

Wladim . Auf Offiziersparol ' ich ſchw ' r ! —

In ſtiller dunkler Nacht —

Stets hab ' Deiner ich gedacht —

Im Getümmel der Schlacht ,



klian .

Julian .

Wenn zum Sturm feindlicher Reihen

Mit Trompeten und Trommelſchall

Hurrah !
Mocht ' im Kampfesgewühl
Auch oft der Tod mich umdräuen ,

Deine Liebe war mein Talisman ,

Dein Beſitz war mein Ziel
Ja , wenn im Sturm wir avancirt ,

Schwebte mir Dein Bild voran ,

Und wenn manchmal wir retirirt ,

Schwebt ' es wieder rückwärts dann —

Und klang Muſik , da ſang ' ich mit ,

Vorwärts mit friſchem Blut —

Tönt ' das Angriffsſignal !

Lieb ' iſt Dein Panier —

Vorwärts mit kühnem Muth
Süßer Lohn wird Dir !

Vorwärts hinaus zur Schlacht
Auf der Feinde Macht !
Dein Lieb ' , Dein Stern ,

Denkt Deiner in der Fern ' !

Rataplan —

dia u. Wladim . Vorwärts mit friſchem Blut ,

tataratata !

Lieb ' iſt Dein Panier !

2

N

K
0

vancirt , attaquirt —

kit Heldenmuth , tatara —

anonirt , retirirt ,

Mit kaltem Blut , trara !

Maſſakrirt , attaquirt , ratapum !

Jetzt ſtill mit Eurer Tapferkeit !
Bedenkt , der Onkel iſt nicht weit !

Wladim . Das iſt der Feind ,
Den wir vereint

4

Mit Liſt noch ſchlagen müſſen heut ' !
Mit ſchlauer Liſt vereint —

D ' rum vorwärts mit friſchem Blut ,
Lieb ' iſt Dein Panier !
Vorwärts mit kühnem Muth —

Süßer Lohn wird Dir —

Akr- drei . Vorwärts hinaus zur Schlacht ,
Auf der Feinde Macht ꝛc. ꝛc.



Nr . 24. Finale

Chor Jubelſang ertön '

Der Fremden zum Empfang —

Weil es ſo uns ward befohlen ,
Die von Aſiens fernem Strand

Kam in unſer Land —

Ihr ertöne Jubelſang —

Weil es ſo uns ward befohlen

Höchſte Anmuth Dich umfließt —

Weil es ſo befohlen —

Sei als Jungfrau uns gegrüßt ,
Weil es ſo befohlen !
Dir , reizgeſchmückten Braut —

Ertönet unſer Chor ſo laut —

Siegreich hat Deine Macht
Des Helden Herz bezwungen —

Nur Deiner Schönheit Pracht
Iſt dieſes Werk gelungen —

Fatinitza ! Fatinitza !
Hat dies Wunder kühn vollbracht !

Sieh ' uns vereint , im Triumph Dich einzuholer
Fatinitza ! Fatinitza ! —

Haſt ſelbſt Thiere zahm gemacht ,
Dir ſei ein Hoch gebracht !
Ja , Fatinitza , Hoch !

Nr . 25 . S ch luß geſang .

Enſemble . Dir , Fatinitza , ſei unſer Dank gebracht ,
Du haſt ein liebend Paar glücklich hier gemach

Jubelt aus voller Bruſt ,
Fatinitza hoch !
Ein donnernd „ Hoch “
Sei Dir gebracht !
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